
Mittwoch, 19. Januar 2011 | Nr. 14 3Stadt Wolfratshausen
.

PPffaaffffeennrriieeddeerr SSttrraaßßee 99 ·· 8822551155 WWoollffrraattsshhaauusseenn ·· TTeell.. 00 8811 7711 // 226699--00 ·· FFaaxx --220033 Isar-Loisachbote

CDs und Sonstiges
Der Wendelsteinkalender 33 7.90
Haushaltskalender 33 4.95
Mondkalender Restbestand 33 5.90
Bayrischer Bauernkalender 33 6.90
Terminkalender 33 7.00
Kraut & Rüben Gartenjahrbuch 33 9.00
Kunstkalender 33 10.95

Der Montagsmann
Das Gelübde
Mörderische Aussichten
Ausnahmezustand
Tod im Skriptorium
Klatschmohn
Die Verschwörung

Alpine Gaumenfreuden 33 13.90
Die richtige Ernährung für Babys und
Kleinkinder 33 3.95
Meine Küchengeheimnisse –
Alfons Schuhbeck 33 19.95
So schmeckt das Oktoberfest 33 14.95
Der Biergartenführer 33 4.90
Eintöpfe und Aufläufe 33 7.50
Brauchtum übers Jahr im alten Bayern 33 19.90
Alles über München – Erstaunliches
und Kurioses 33 4.95
Die 100 schönsten Städte der Welt 33 9.95
Motorrad-Kartenset 33 4.99
Die Ostsee 33 9.95
1000 Gründe in Deutschland zu reisen 33 9.95
Reiseatlas Deutschland 33 4.90
Masuren 33 4.99
Irland 33 4.99
Margot Käßmann – In der Mitte
des Lebens 33 16.95
Die Bibel 33 25.46
Jeder Atemzug für dich 33 10.00
Von guten Mächten wunderbar geborgen 33 12.00
Mutter Teresa – Komm sei mein Licht 33 12.95
Abseits der Schlachtfelder 33 10.00
Power-Yoga mit DVD 33 9.95
Profiwissen für Heimwerker 33 7.99
Das große Tesa-Bastelbuch 33 7.99
Die besten Tipps & Tricks aus
Großmutters Zeit 33 9.95
Der Hundeprofi 2 – Martin Rütter 33 12.95
Das neue Lesebuch für kluge Hunde 33 4.95
Familienforschung 33 7.95

DVD - München und sein Umland
1919–1945 (Teil I) 33 16.95
NEU: DVD - München und sein Umland
1945–1990 (Teil II) 33 16.95
CD s’ Münchner Herz 33 17.95
Die besten Kartenspiele 33 9.95
US-Mailbox 33 19.90
Polarbär für Wärme/Kälte 33 16.95
Cap 33 3.00
Schafkopfkarten 33 0.95
Spielgeld-Teller 33 0.70
Weißbierglas 33 5.65
Bierkrug mit Deckel 33 21.10
Engel Aloisius 33 10.30

Aufäumen? Kann ich morgen! 33 6.95
Der bunte Liederkreisel 33 7.95
333x Geheimwissen für Kinder 33 9.99
Struwwelpeter / Max & Moritz 33 4.95
Kinderquizbuch 33 4.99
Janosch – die Jubiläumsbox 33 16.95
Mein allerliebstes Vorlesebuch –
Biene Maja 33 5.99
Hexe Lilli feiert Geburtstag 33 8.95
Neues Schülerlexikon 33 9.95
Kinderspiele unterwegs – Die Maus 33 4.99
Bilderrätselspaß 33 5.00
In der Stadt 33 4.95
Mein großes Schulstart-Heft 33 6.95
Englisch spielend leicht 33 7.99
Kindergebete und -lieder 33 5.00
Lernspieldose Buchstaben und Wörter 33 4.99
Quizbox Tierkinder 33 4.99
Schlaf gut-Box 33 4.99
Käpten Carlos und der große Schatz
mit CD 33 4.95
Die schönsten Zoogeschichten
+ 2 CDs 33 9.99
Biologie-Spiel von A–Z 33 6.95
Truck 33 2.99
CD Kindergeschichten 33 4.95
Kinder-CDs:
Klassik, Party,
Märchen ab 33 4.95

Romane je 3 4.50

Kalender für 2011

Kinderbücher, -spiele
und -CDsSachbücher

Unser Bücherangebot
für Sie

gungen ist der morgige Don-
nerstag.

Auch wenn die Nachfrage
nach der Familienbeauftrag-
ten gegen Null ging, kann
man Veronika Daffner ihr
Engagement nicht abspre-
chen. Vergangenes Jahr hatte
sie ihre Ratskollegen aus den
umliegenden Gemeinden
nach Wolfratshausen eingela-
den, um sich in lockerer Run-
de auszutauschen. Auch hier
war die Resonanz minimal –
Daffner erinnert sich: „Nur
Claudia Roederstein aus
Icking ist gekommen.“

gefolgt. Gut ein Jahr später
weiß die Familienbeauftragte
des Wolfratshauser Stadtrates
noch nicht so wirklich, worin
ihre Aufgabe besteht. Das
Landratsamt hat ihr und ih-
ren Kollegen aus den anderen
Städten und Gemeinden ei-
nen Entwurf zugestellt, in
dem der Tätigkeitsbereich
umrissen wird. Alle Familien-
beauftragten im Kreis sind ge-
fordert, das Konzept durch-
zuarbeiten und gegebenen-
falls Änderungswünsche und
Ergänzungen vorzubringen.
Abgabetermin für die Anre-

den, und zwar auf Anraten
des Landratsamtes. Geplant
war, die Angebote für Famili-
en in den 21 Kommunen zu
vernetzen. Aus allen Stadt-
und Gemeinderäten wurden
Personen benannt, die auf-
grund ihrer Persönlichkeit als
Ansprechpartner oder Ver-
mittler geeignet wären.

Bürgermeister Helmut
Forster hatte seine Partei-
freundin Daffner stets als
„Idealbesetzung für diesen
Posten“ gelobt, und das
Stadtratsgremium war dieser
Ansicht im Dezember 2009

Für all diese Altersklassen
wäre Veronika Daffner seit
über einem Jahr die politische
Ansprechpartnerin, aber die
Betonung liegt auf „wäre“.
Denn tatsächlich hat sich –
bis auf eine einzige Ausnah-
me – niemand bei der Famili-
enbeauftragten des Stadtrats
gemeldet. Veronika Daffner
begründet diese Zurückhal-
tung unter anderem „mit der
hohen Hemmschwelle von
Betroffenen, bei offiziellen
Stellen um Hilfe zu bitten“.

Wie berichtet ist ihr Amt
vor einem Jahr installiert wor-

sisch und finanziell überfor-
dert sind. Bleiben schließlich
noch die Senioren, die viel-
leicht krank sind oder sich
mehr Gesellschaft wünschen.

VON ELKE SUMMER

Wolfratshausen – Vor gut ei-
nem Jahr haben die Stadt-
und Gemeinderäte im Land-
kreis Familienbeauftragte in-
stalliert. Ein Amt ohne Aufga-
be? Die Wolfratshauser Ver-
treterin, Veronika Daffner,
hat seitdem faktisch keine
Anfrage erhalten.

Babys, die nicht durch-
schlafen. Kleinkinder, die
keinen Betreuungsplatz fin-
den. Schulkinder, die beson-
dere Förderung brauchen.
Mütter, die psychisch, phy-

Ein Amt ohne Aufgaben
Veronika Daffner ist seit einem Jahr Familienbeauftragte des Stadtrats – Keine Resonanz aus der Bevölkerung

Veronika Daffner
wird als Familienbeauftragte
zu wenig kontaktiert. FOTO: RED

Totengedenken mit Fackeln und Salut
GEBIRGSSCHÜTZEN ............................................................................................................................................................................................................

Wolfratshausen – Der heilige
Sebastian ist Schutzpatron
gegen die Pest und für die
Sterbenden. Und er hält seine
Hand über die zahlreichen,
bayerischen Schützenbruder-
schaften. Anlässlich seines
Namenstages findet jedes Jahr
im Januar die Sebastianipro-
zession in der Loisachstadt
statt. Heuer fällt der Termin
auf den Sonntag, 23. Januar.

Traditionsgemäß begeht
die Gebirgsschützenkompa-
nie an diesem Tag auch ihren

Jahrtag. Mit brennenden Fa-
ckeln und drei Ehrensalut-
schüssen gedenken sie am
Vormittag ihrer Toten. Neben
den Wolfratshausern nehmen
auch Fahnenabordnungen
der anderen sechs Kompa-
nien im Loisachgau an der
Prozession teil.

Um 9.30 Uhr treffen sich
Gebirgsschützen, Geltinger
Spielmannszug und Musikka-
pelle Münsing am Parkplatz
vor der Loisachhalle. Aufstel-
lung zum Kirchenzug ist um

9.40 Uhr. Gegen 9.50 Uhr
marschieren Kompanie und
Fahnenabordnungen zur
Stadtpfarrkirche St. Andreas.
Dort feiern sie um 10 Uhr ih-
ren Jahrtagsgottesdienst. Die
Musikkapelle Münsing spielt
die Haydnmesse. Gegen
10.50 Uhr legen die Gebirgs-
schützen am Kriegerdenkmal
einen Kranz für ihre verstor-
benen Mitglieder nieder. Da-
nach marschieren sie zum ge-
mütlichen Beisammensein
ins Gebirgsschützenheim St.

Sebastiani. Mit Einbruch der
Dunkelheit wird es um 18
Uhr erneut festlich: Zur Se-
bastiani-Prozession ziehen
die Mitglieder in festlicher
Montur und mit Fackeln in
der Hand durch die Stadt.

Der Jahrtag geht auf das
Jahr 1635 zurück. Die Pest
wütete in der Flößerstadt. Als
Dank dafür, unversehrt ge-
blieben zu sein, schworen die
Überlebenden, den heiligen
Sebastian jedes Jahr mit einer
Prozession zu ehren. cb

AKTUELLES
IN KÜRZE

POLIZEIBERICHT
Kotflügel beschädigt
Der Schaden ist vermut-
lich beim Ein- und Aus-
parken entstanden. Wie
erst jetzt bekannt wurde,
ist ein 78 Jahre alter Starn-
berger bereits am Sonntag,
9. Januar, gegen 13.15
Uhr, Opfer einer Unfall-
flucht geworden. Der
Mann hatte seinen BMW
auf dem Parkplatz der
Loisachhalle abgestellt.
Nach etwa einer Stunde
kehrte er zu seinem Wagen
zurück und fuhr nach
Hause. Dort bemerkte er,
dass der vordere linke Kot-
fügel beschädigt war. Ver-
mutlich ist ein Unbekann-
ter gegen das Auto gefah-
ren und hat sich von der
Unfallstelle entfernt, ohne
sich um den Schaden zu
kümmern. Die Polizei
sucht Zeugen. Telefon:
0 81 71/4 21 10. fla

BÜRGER FÜR BÜRGER
Freizeitbörse
Zu ihrem Stammtisch lädt
die Freizeitbörse der
Nachbarschaftshilfe Bür-
ger für Bürger am heutigen
Mittwoch ein. Das Treffen
im Gasthaus Zur Linde be-
ginnt um 18.30 Uhr. fla

ST. JOSEF DER ARBEITER
Familiengottesdienst
„Ich bin das Licht – ihr
seid das Licht“ – unter die-
sem Motto steht der Fami-
liengottesdienst, zu dem
das katholische Pfarramt
St. Josef der Arbeiter am
Sonntag, 23. Januar, ab 10
Uhr einlädt. Er ist gleich-
zeitig der Eröffnungsgot-
tesdienst für die außer-
schulische Vorbereitung
der Erstkommunion. Das
Einsingen der Kinder an
der Orgel beginnt bereits
um 9.15 Uhr. fla

Original oder
Spiegelung?

Eindrucksvoll spannt sich der
Sebastianisteg über die Loi-
sach, der Kontrast zwischen
hell und dunkel bringt das

Bauwerk noch besser zur Gel-
tung. Das Wasser fließt so ru-

hig dahin, dass nicht ein
Kräuseln die Spiegelung ver-
rät. Es schaut sogar so aus, als

wären Oben und Unten auf
diesem Schnappschuss von

Sylvia Hoheisel aus Wolfrats-
hausen austauschbar. Aber
ist das nicht tatsächlich so?
Wer genauer hinschaut, er-

kennt, dass in der oberen
Hälfte die eine oder andere
Unschärfe zu erkennen ist,

dass das Brückerl sich eigent-
lich in einem anderen Winkel
auf das Haus zuwinden müss-

te. Die Lösung: Um zu zei-
gen, wie klein der Unter-

schied zwischen Original und
Spiegelung hier ist, haben

wir das Foto um 180 Grad ge-
dreht. Wenn Sie wissen wol-

len, wie es im Original aus-
schaut, dann stellen Sie ihre

Zeitung doch einfach mal auf
den Kopf. FLA/FOTO: HOHEISEL

Rostiger Euro legt Schranke lahm
LOISACHHALLEN-PARKPLATZ ...................................................................................................................................................................................

Wolfratshausen – Erst war
die Schranke am Loisachhal-
len-Parkplatz mehrere Tage
lang durchgehend oben, ges-
tern ging sie auf einmal gar
nicht mehr auf. Eine Schlange
von mehreren Autos hatte
sich am Vormittag bei der
Ausfahrt gebildet. Damit der
Unmut der Fahrer nicht noch
größer wurde, hat Peter Stein-
berger von der kommunalen
Verkehrsüberwachung die
Schranke schnell per Hand
hochgekurbelt, bevor er sich
daran machte, den Fehler zu
beheben.

Der war schnell gefunden.
Irgendjemand, der brav seine
Parkgebühr bezahlen wollte,
hatte zu diesem Zweck ein
völlig verrostetes Euro-Stück
in den Schlitz des Kassenau-
tomaten geworfen – und das
mag die sensible Maschine
eben gar nicht. Die Folge: Der
Rost-Euro blockierte den
Schlitz, der Automat lief voll
mit Kleingeld, keiner konnte
mehr zahlen, geschweige
denn wegfahren. Insgesamt,
sagt Steinberger, funktioniere

mit ihrem Zetterl nicht mehr
rauskommen.“ Nach dem Be-
zahlen hat man 15 Minuten
Zeit, um den Parkplatz zu
verlassen. Danach verliert das
Ticket seine Gültigkeit.

Nicht menschliches, son-
dern technisches Versagen
war allerdings Schuld daran,
dass die Schranke vor kurzem
mehrere Tage lang offen war.
Da war der Drucker an der
Einfahrtsschranke kaputt.
Das Ticket konnte vom Auto-
maten nicht gelesen werden,
der Kunde nicht zahlen. Weil
die zuständige Firma in Ger-
mering sich erst nach den Fei-
ertagen um das Problem küm-
mern konnte, blieb die
Schranke kurzerhand offen.

Kommt so etwas vor setzt
Steinberger auch auf die Hilfe
der Autofahrer. Das Display
zeigt dann an, dass der Strich-
code unleserlich ist. „Dann
können die Leute den Hilfe-
knopf drücken, man kann ih-
nen helfen und sie müssen
sich nicht ärgern“, sagt Stein-
berger. „Aber sie müssen hin-
schauen.“ FREDERIK LANG

fahrer nicht zahlen, an der
Schranke stehen und sich
dort erst fragen, wo der Kas-
senautomat ist. Es gibt auch
solche, die reinfahren, par-
ken, zahlen und dann zum
Einkaufen gehen. „Und die
wundern sich dann, dass sie

die Schranke nach den An-
fangsschwierigkeiten inzwi-
schen jedoch hervorragend.
„In den meisten Fällen sind es
Bedienungsfehler, die den
Automaten lahmlegen.“

Beispielsweise komme es
immer wieder vor, dass Auto-

Schrankenwärter: Peter Steinberger von der Verkehrsüber-
wachung kurbelte das gute Stück per Hand hoch. ARCHIV-FOTO: SH


